
BH
[)e¡r
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U
nabhängig. 0bjektiv. W

irksam
.

l)anrpf schì f tslr a[ìc 2
A

 I031 \¡/ìcrr
P

ostf¡r h 24 0

leL. r 43 (t) t11 /1 - 
O

l:ax ¡ /il (1)'/1? 
911 ?5
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W
ien, 24. O

ktober 2012

G
Z

 3O
O

.O
72l024-281112

E
ntw

urf einer D
ienstrechts-N

ovelle 2O
l2

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 10. O
ktober 2012,

G
Z

. B
K

A
-920. I 96/000 s-lfrll | | 2012, erfolgte Ü

berm
ittlung 

des E
ntw

urfs einer
D

ienstrechts-N
ovelle 

2012 und nim
m

t hiezu aus der S
icht der R

echnungs- und
G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

1. Z
u g 2 A

bs. 3a D
V

G
 i.d.F

. A
rt. 16 Z

 1 des E
ntw

urfes
bzw

. I 2e A
bs. 1b V

B
G

 i.d.F
. A

rt. 3 Z
 1 des E

ntw
urfes

D
ie zit. B

estim
m

ungen erm
öglichen die Ü

bertragung einzelner D
ienstrechtsangelegen-

heiten an eine nachgeordnete D
ienstbehörde, die sie für alle dem

 R
essort angehörigen

B
ediensteten vollzieht. O

b die Ü
bertragung zw

eckm
äß

ig ist, kann nach A
nsicht des

R
echnungshofes nur im

 E
inzelfall beurteilt w

erden. D
ie E

rläutem
ngen nennen keine

B
eispiele für m

ögliche bzw
. beabsichtigte A

nw
endungsfälle.

2. Z
ur D

arstellung der finanzietlen A
usw

irkungen

a. A
llgem

ein

H
insichtlich der finanziellen A

usw
irkungen führen die E

rläuterungen zu fünf M
aß

-
nahm

en die M
ehr- und M

inderausgaben an, w
obei die M

ehrausgaben für die Jahre 2013
bis 2016 insgesam

t rd. 397.000 E
U

R
 betragen. A

us der S
icht des R

echnungshofes
können allerdings auch andere M

aß
nahm

en finanzielle A
usw

irkungen nach sich ziehen.
D

azu zählen etw
a

B
undeskanzleram

t
B

allhausplatz 
2

1014 W
ien

die V
ertretungsabgeltung für Lehrpersonen (S

 60b G
ehaltsG

),

l)V
Iì:006zr02lr
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' 
die E

rleichterung der Inanspruchnahm
e 

des F
rühkarenzurlaubes durch die

V
erkürzung der A

ntragsfrist 
des V

aters (S
 75d A

bs. 2 B
D

G
),

' 
die B

eiziehung von Laienrichtern bei E
ntscheidungen des

B
undesverw

altungsgerichts 
(5 135 b B

D
G

) und

' 
die Ä

nderungen der R
egelungen z.B

. betreffend das U
rlaubsausm

aß
 oder den

K
arenzurlaub 

(S
S

 65 f B
D

G
 t979,72 R

D
S

T
G

 u.a.).

b. F
inanziette A

usw
irkungen der dienstrechttichen Ä

nderungen aufgrund der
V

erw
attungsgerichtsbarkeits-N

oveLte 
201 2

B
ezüglich der finanziellen A

usw
irkungen der A

nderungen, die auf die V
erw

altungs-
gerichtsbarkeits-N

ovelle 
2012, B

G
B

I. I N
r. 5112012 zurückzuführen sind, verw

eisen die
E

rläuterungen auf die A
usführungen im

 M
inisterialentw

urf der erw
ähnten N

ovelle.
D

iese sind sehr allgem
ein gehalten und erschöpfen sich in der F

eststellung, dass die
,,E

inrichtung einer V
erw

altungsgerichtsbarþeit 
erster Instanz (. . .) zusätzliche finanzielle

A
usgaben für B

und und Ltinder (uerursachel" denen ,,E
insparungen durch den E

ntfull
der adm

inistratiuen (B
erufungs-)Instanzen (. . .) und die A

uJlösung der unabhÌingigen
V

erw
 altung 

s s enate, des unubhtingig en F
inanz 

s enate s, de s B
unde 

su erg ab e am
te s s ow

ie
sonstiger w

eisungsfreier S
onderbehörden des B

undes und der LÌinder gegenüber
(stünden)." (129lM

E
 X

X
IV

. G
P

 S
. 3).

D
er R

echnungshof hat in seiner S
tellungnahm

e zum
 erw

ähnten E
ntw

urf (S
chreiben vom

7. A
pril 2O

7O
, G

Z
 300.3141012,-54-2110; 

abrufkrarunter
http://w

w
w

.parlam
ent.gv.at/P

A
K

T
/V

H
G

/X
X

IV
/M

E
/M

E
O

O
12923lim

fnam
e1B

3369.pdfJ 
auf

das F
ehlen von A

usführungen zur A
nzahl der künftig erforderlichen V

erw
altungsrichter

und deren gehaltsrechtlichen E
instufung hingew

iesen. Insgesam
t stellte er fest, dass die

oben zit. A
usführungen nicht ,,den Intenlionen des S

 I4 B
H

G
 über die

K
alþulationspflicht anltisslich neuer rechtsetzender M

aß
nahm

en" entsprechen.

E
rgänzend ist anzum

erken, dass auch die finanziellen A
usw

irkungen zum
 derzeit in

B
egutachtung befindlichen E

ntw
urf für ein V

erw
altungsgerichtsbarkeits-A

usführungs-
gesetz 2012, denen zufolge sich für das B

undesverw
altungsgericht 

für das Jahr 2014 ein
P

ersonalaufi¡¡and von rd. 30 M
ill. E

U
R

 ergebe (a20/M
E

 X
X

IV
. G

P
 S

. 3), nicht nach-
vollziehbar dargestellt sind, w

eil die E
rläuterungen keine B

erechnungsgrundlagen und
A

usgangsdaten enthalten. B
eispielsw

eise 
fehlen A

ngaben zur Z
ahl der richterlichen und

nichtrichterlichen 
B

ediensteten.
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c. Z
u 5 22b A

bs.5 G
ehattsG

 1956 i.d.F
. A

rt. 2Z
7t des E

ntw
urfes

D
ie Z

ahlung des D
ienstgeberpensionsbeitrags durch den D

ienstnehm
er w

ährend einer
anrechenbaren K

arenzzeitfuhrt zu E
innahm

en des B
undes, denen allerdings bei

P
ensionierung des B

eam
ten M

ehrausgaben aufgrund einer erhöhten P
ension

gegenüberstehen. D
ie E

rläuterungen gehen daher von A
ufw

andsneutralität 
aus.

N
ach A

nsicht des R
echnungshofes decken der D

ienstgeber- und der D
ienstnehm

er-
beitrag rund zw

ei D
rittel der späteren P

ensionsaufw
endungen ab. E

s ist daher nicht m
it

A
ufw

andsneutralität, sondern m
it M

ehrausgaben des B
undes zu rechnen.

d. Z
u g 63b G

ehattsG
 1956 i.d.F

. A
rt. 221.6 des E

ntw
urfes

D
ie zit. B

estim
m

ung sieht eine A
ufi¡randsentschädigung 

für Lehrpersonen im
Z

usam
m

enhang m
it der E

inführung der zentralen teilstandardisierten 
R

eifeprüfung vor.
In den E

rläuterungen w
ird ein jährlicher M

ehraulw
and m

it M
inderaufi¡rendungen 

ab
2016 gegengerechnet, 

sodass langfristig A
usgabenveränderungen lediglich in H

öhe von
jährlich rd. 8.000 E

U
R

 entstünden. D
en E

rläuterungen zufolge w
erde ,rfür die

E
ntw

icklung in den þom
m

enden Jahren eine gleichbleibende G
röß

enordnung ange-
nom

m
en". E

in nachvollziehbares M
engengerüst für die B

erechnung dieser A
ngaben

fehlt.

e. Z
u 5 5 A

bs. 7 P
ensionsc 1965 j.d.F

. A
rt. 9 Z

 3 des E
ntw

urfes, I 5b A
bs. 10

B
undestheaterpensionsG

 i.d.F
. A

rt. L0 Z
 L des E

ntw
urfes und g 5 A

bs.6 B
undesbahn-

P
ensionsG

 i.d.F
. A

rt. 1,1, Z
 1, des E

ntw
urfes

D
ie zit. B

estim
m

ungen sehen eine R
eduktion des A

bschlages bei einer R
uhestands-

versetzung w
egen dauernder D

ienstunfähigkeit nach dem
 V

orbild der gesetzlichen
P

 ensionsversicherung vor.

D
en E

rläuterungen zufolge soll der A
bschlag um

 rund ein V
iertel reduziert w

erden, der
M

ehraufw
and betrage unter A

nnahm
e von jährlich rd. 7 5 F

ällen ungeÍähr 155.000 E
U

R
pro Jahr.

N
ähere A

usführungen zu den A
nnahm

en, die der B
erechnung zugrunde liegen, fèhlen in

den M
aterialien.
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f. Z
u 5 20 A

bs. L und $ 23 A
bs. I A

usschreibungsG
 

1989 i.d.F
. A

rt. 1.2Z
 5 bis 7 des

E
ntw

urfes

D
ie zit. B

estim
m

ungen sehen eine U
m

benennung der ,,Jobbörse des B
undes" in ,,K

arriere
Ö

ffentlicher D
ienst" vor, w

eil die W
ebsite auch von anderen R

echtsträgern des
öffentlichen B

ereiches (2.8. den Ländern) genutzt w
erden soll.

A
ufgrund der U

m
benennung selbst w

erden aus der S
icht des R

echnungshofes kaum
K

osten entstehen. D
ie E

rw
eiterung der Z

ugrifT
srechte sow

ie der entsprechende
P

rogram
m

ierungsaufw
and 

für die A
npassungen der verschiedenen A

pplikationen
dürften jedoch finanzielle A

usw
irkungen haben, die in den E

rläuterungen nicht
dargestellt w

erden.

g. G
esam

tbeurtei[ung

Z
usam

m
enfassend ist festzuhalten, dass die E

rläuterungen

' 
einzelne M

aß
nahm

en hinsichtlich ihrer finanziellen A
usw

irkungen nicht erörtern
(s.o. P

kte. a und f),

' 
auf M

aterialien verw
eisen, die ihrerseits nicht den A

nforderungen des S
 14 B

H
G

entsprechen (s.o. P
kt. b) oder

' 
M

ehr- oder M
inderausgaben zw

ar beziffern, aufgrund des F
ehlens eines

I\4engengerüsts eine nachvollziehbare E
rm

ittlung der B
eträge jedoch nicht

zulassen (s.o. P
kte. c bis e).

A
us der S

icht des R
echnungshofes entsprechen die E

rläuterungen 
deshalb nicht den

A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 und der hiezu ergangenen R

ichtlinien für die E
rm

ittlung
und D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen neuer rechtsetzender M
aß

nahm
en,

B
G

B
I. II N

r. 50/1eee i.d.g.F
.

Z
um

 F
ehlen eines M

engengerüstes verw
eist der R

echnungshof zudem
 auf P

kt. 1.4.1 der
erw

ähnten R
ichtlinien, dem

zufblge ,,die A
usgangsgröß

en, 
A

nnahm
en, Z

w
ischen-

ergebnisse, B
ew

ertungen usw
. (. . .) so klar darzustellen (sind), dass der K

slkulations-
prozess bis hin zum

 E
rgebnis uollstiindig transparent und nachuollziehbar w

ird."

3. Z
ur N

 oveltierung des B
undesbah n-P

ensionsgesetzes

In seiner S
tellungnahm

e zum
 S

tabilitätsgesetz B
undesdienst 2012 (S

chreiben vom
27. F

ebruar 2072 G
Z

 3O
O

.O
72|O

23-2B
IlIZ

; 
abrufbar unter
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http://w
w

w
.rechnungshof.gv.at/fileadm

in/dow
nloads/2012/beratungi 

gesetzesbegutachtu
n gen/S

tellun gnahm
e-B

 eam
ten-D

 ienstrechts gesetz_ 
1 9 79-das-G

ehaltsgesetz_ 
1 9 5 6-

E
ntw

urf.pdf und
http://w

w
w

.parlam
ent.gv.at/P

A
K

T
/V

H
G

/X
X

IV
/M

E
/M

E
_00356_25lim

fnam
e_2 aa572.pdÍ)

ist der R
echnungshof ausführlich auf die P

roblem
e der vorzeitigen R

uhestands-
versetzung aus organisatorischen G

ründen, des gesetzlichen F
ensionsantrittsalters

und der N
ebengebührenpauschale im

 B
ereich des B

undesbahn-P
ensionsgesetzes

eingegangen.

A
us A

nlass der vorliegenden B
egutachtung erlaubt sich der R

echnungshof, seine
dam

aligen A
usführungen nochm

als in E
rinnerung zu rufen:

D
er R

echnungshof hat die F
älle der V

ersetzung in den R
uhestand bei E

ntfall des
dienstlichen Interesses ohne M

öglichkeit der W
eiterbeschäftigung (P

ensionierung
aus organisatorischen G

ründen gem
äß

 S
 2 A

bs. 2Z
5B

undesbahn-
P

ensionsgesetz) w
iederholt angesprochen und H

andlungsbedarf 
gesehen (u.a.

A
rbeitsgruppe V

erw
altung neu, A

rbeitspaket 1: H
arm

onisierung der
P

ensionssystem
e S

. 9 I 31 ff, abrufbar unter
http ://w

w
w

.rechnungshof. 
gv. at/ñleadm

in/dow
nloads/20 

1 0/beratung/verw
altungs

reform
/P

ensionen/Lo esungsvorschlaege_P
ensionen.pdf ; R

echnung sh of,
P

ositionspapier, R
eihe 2O

I | | l,,,V
erw

altungsreform
 2O

II", S
. 192 T

Z
 9.29;

,,R
uhestandsversetzungen 

bei den Ö
sterreichischen 

B
undesbahnen; F

ollow
-up-

Ü
berprüfung", R

eihe B
und zooll15, S

. l ILT
Z

 9). D
er w

eitaus größ
te T

eil der
P

ensionierungen erfolgte in den letzten Jahren aufgrund der zit. R
egelung: In

den Jahren 2008 bis 2011 w
urden jährlich rd. 1.000 vorzeitige R

uhestands-
versetzungen aus organisatorischen 

G
ründen durchgeführt, w

ährend nur etw
a

40 Ö
B

B
-B

edienstete pro Jahr m
it dem

 R
egelpensionsalter in den R

uhestand
versetzt w

urden.

D
ies hatte zur F

olge, dass das durchschnittliche P
ensionsantrittsalter 

der
Ö

gg-gediensteten 
2010 bei 53,5 Jahren lag (ohne krankheitsbedingte 

F
rüh-

pensionierungen bei 54,5 Jahren). Im
 V

ergleich dazu betrug das durchschnitt-
liche P

ensionsantrittsalter 
der B

eam
ten der A

llgem
einen V

erw
altung des B

undes
im

 Jahr 2O
O

7 rd.60 Jahre.

D
er R

echnungshof hat in seinen V
orschlägen zur V

erw
altungsreform

 (vgl.
A

rbeitsgruppe V
erw

altung neu, A
rbeitspaket 1: H

arm
onisierung der P

ensions-
system

e S
. 31 l) w

eiters auf die U
nterschiede beim

 gesetzlichen P
ensions-

antrittsalter zw
ischen Ö

B
B

-B
eam

ten und B
undesbeam

ten hingew
iesen: D

iese
bestehen in einer geringeren erforderlichen D

ienstzeit und einem
 geringeren
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A
ntrittsalter für die P

ensionierung sow
ie günstigeren R

egelungen bei der
B

erechnung der P
ensionshöhe.

E
rw

ähnt sei w
eiters, dass für Ö

B
B

-B
eam

te im
 E

ndausbau 2017 (G
eburtsjahrgänge

ab 1956) ein R
egelpensionsalter 

von 61,5 Jahren und eine G
esam

tdienstzeit von
42 Jahren vorgesehen ist, für B

undesbeam
te 

dagegen - ebenfalls 2017 - ein
R

egelpensionsalter 
von 65 Jahren und eine G

esam
tdienstzeit 

von 45 Jahren.

Im
 R

ahm
en seiner P

rüfungen hat der R
echnungshof festgestellt, dass die Ö

B
B

 ab
2002 das allgem

eine N
ebenbezugspauschale in die G

ehaltsansätze einbezogen
haben (w

as zu einer H
albierung der bis dahin ausbezahlten N

ebengebühren
führte), der N

ebengebührendurchschnittssatz dennoch beibehalten w
urde

und - darüber hinaus - bis zum
 Jahr 2O

2O
 stufenw

eise auf 15 o/o angehoben w
ird.

D
ies führte dazu, dass P

ensionsleistungen von fìktiven E
inkom

m
en bezogen

w
erden und dass die geplante A

nhebung des N
ebengebührendurchschnittssatzes

auf 15 o/o eine w
eitere S

teigerung des P
ensionsaufw

andes für den B
und m

it sich
bringen w

ird (A
rbeitsgruppe V

erw
altung neu, A

rbeitspaket 1: H
arm

onisierung
der P

ensionssystem
e 

S
. 36 f; R

echnungslzoJ P
ositionspapier, R

eihe 2O
lIlI,

,,V
erw

altungsreform
 

2O
II", S

. 192 T
29.29).

D
er R

echnungshof w
eist aus A

nlass der vorliegenden B
egutachtung darauf hin, dass der

überm
ittelte E

ntw
urf keine Ä

nderung der oben skizzierten R
egelungen enthält, obw

ohl
dies aus der S

icht des R
echnungshofes geboten w

äre. E
s w

ird daher angeregt, den
vorliegenden E

ntw
urf im

 S
inne der angeführten E

m
pfehlungen zu ergänzen.

4. Z
ur B

egutachtungsfrist

D
as eingangs genannte S

chreiben w
urde dem

 R
echnungshof am

 11. O
ktober 2O

I2 m
i|

dem
 E

rsuchen um
 S

tellungnahm
e bis zum

 25.O
ktober 2012 überm

ittelt. A
us der S

icht
des R

echnungshofes trägt eine derart kurze B
egutachtungsfrist 

w
eder dem

 U
m

fang des
E

ntw
urfþs noch der K

om
plexität der geplanten M

aß
nahm

en angem
essen R

echnung.

In diesem
 Z

usam
m

enhang verw
eist der R

echnungshof auf das d.o. R
undschreiben des

B
undeskanzleram

tes vom
 2. Juni 2008, G

Z
. B

K
A

-600.6i4/0002-V
IZ

IZ
O

O
B

, 
in dem

festgehalten w
ird, dass die B

egutachtungsfristen 
grundsätzlich so zu bem

essen sind,
dass den zur B

egutachtung eingeladenen S
tellen eine F

rist von w
enigstens sechs

W
ochen zur V

erfügung steht.

D
iese F

rist w
urde im

 vorliegenden F
all signifikant unterschritten. G

leiches gilt im
Ü

brigen ftir andere F
älle, in denen E

ntw
ürfe m

it dienstrechtlichem
 Inhalt zu

begutachten w
âren: D

ie B
egutachtungsfrist 

betrug z.B
" für den E

ntw
urf der D

ienst-
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rechts-N
ovelle 2011 (S

chreiben des B
undeskanzleram

tes vom
 25.O

ktober 2O
I7,

G
Z

. B
K

A
-920.196/0003-IW

Il2ol1) 
ebenfalls 14 und für den E

ntw
urf des S

tabilitäts-
$esetzes B

undesdienst 2012 (S
chreiben des B

undeskanzleram
tes vom

 17. F
ebruar 2072,

G
Z

. B
K

A
-920. 1e6/000 L-I[U

 I l2oI2) lediglich zehn T
age.

5. S
onstiges

a. Z
ur A

nderung des 5 128a B
D

G
 1979

S
 2B

4A
bs. X

X
 Z

6und 7 B
D

G
 1979 i.d.F

. A
rt. 1277 des E

ntw
urfes regeltdas

Inkrafttreten u.a. des ,,S
 l2B

a sam
t Ü

berschffi in der F
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